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47.

Landesverfassungsgesetz vom 23. Juni 1992,
mit dem das Landes-Verfassungsgesetz 1960

geändert wird

Der Steiermärkische Landtag hat beschlossen:

Das Landes-Verfassungsgesetz 1960, LGB1. Nr. 1,
zuletzt in der Fassung LGB1. Nr. 57/1991, wird wie
folgt geändert:

Artikel I

Dem § 18 wird folgender Abs. 9 angefügt:

„(9) Der Landtag wählt einen Ausschuß für Euro-
päische Integration. Diesem obliegt es, an die Landes-
regierung die Stellungnahme des Landtages in allen
jenen Angelegenheiten abzugeben, in denen das Land
ein Recht zur Stellungnahme zu einem Vorhaben im
Rahmen der Europäischen Integration hat, das Ange-
legenheiten betrifft, in denen die Gesetzgebung
Landessache ist. Weiters obliegt diesem Ausschuß die
Wahrnehmung aller Aufgaben, die ihm in Angelegen-
heiten der Europäischen Integration vom Landtag
übertragen werden. Die näheren Bestimmungen wer-
den durch Landesverfassungsgesetz getroffen."

Artikel II

Dieses Gesetz tritt mit dem seiner Kundmachung
folgenden Tag in Kraft.

48.

Landesverfassungsgesetz vom 23. Juni 1992
über den Ausschuß für Europäische Integration

Der Steiermärkische Landtag hat beschlossen:

§1
Aufgaben des Ausschusses
für Europäische Integration

Der Ausschuß für Europäische Integration ist das
Organ des Landtages gemäß § 18 Abs. 9 des Landes-
Verfassungsgesetzes 1960 zur Besorgung von Auf-
gaben, die der Landtag in Angelegenheiten der Euro-
päischen Integration wahrzunehmen hat.

§2
Zusammensetzung

(1) Der Ausschuß für Europäische Integration setzt
sich aus Vertretern aller Landtagsparteien zusammen.
Die Zahl der Mitglieder und ihre Wahl regelt die Ge-
schäftsordnung des Landtages.

(2) Die Präsidenten des Landtages und die Obmän-
ner jener Ausschüsse des Landtages, denen der
Gegenstand der Beratung im Regelfall zugewiesen
würde, sind berechtigt, an der betreffenden Sitzung
teilzunehmen. Im Zweifelsfall bestimmt der Präsident,
welche Ausschußobmänner zu welchen Gegenstän-
den einzuladen sind.

(3) Die Mitglieder der Landesregierung sind berech-
tigt, an den Sitzungen des Ausschusses teilzunehmen.
Jene Mitglieder der Landesregierung, in deren

Krainer
Landeshauptmann

Schach ner -Blaz izek
Erster Landeshauptmann-

Stellvertreter
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Zuständigkeitsbereich der jeweilige Gegenstand einer
Beratung fällt, sind zur Teilnahme an der betreffenden
Sitzung verpflichtet.

§3
Befassung des Ausschusses, Stellungnahme

(1) Die Landesregierung hat den Ausschuß im Wege
des Präsidenten des Landtages umgehend von allen
ihr von der Bundesregierung mitgeteilten Vorhaben
im Rahmen der Europäischen Integration, die Angele-
genheiten betreffen, in denen die Gesetzgebung Lan-
dessache ist, in Kenntnis zu setzen. Dabei ist bekannt-
zugeben, welche Frist den Ländern für die Abgabe
einer Stellungnahme offensteht.

(2} Der Präsident des Landtages kann den Vor-
sitzenden des Ausschusses ermächtigen, unmittelbar
mit der Landesregierung zu verkehren. Alle Stellung-
nahmen des Ausschusses sind dem Präsidenten des
Landtages zur Kenntnis zu bringen.

(3) Gibt der Ausschuß fristgerecht eine Stellung-
nahme gemäß Abs. 1 ab, so ist die Landesregierung an
diese bei Abgabe einer Stellungnahme an den Bund
grundsätzlich gebunden. Weicht die Stellungnahme
der Landesregierung von jener des Ausschusses ab,
hat die Landesregierung die für die Abweichung maß-
geblichen Gründe in ihrem Bericht gemäß § 5 darzu-
legen. Die abgegebenen Stellungnahmen sind um-
gehend dem Ausschuß zur Kenntnis zu bringen.

(4) Die Landesregierung hat überdies dem Ausschuß
über alle Vorhaben im Rahmen der Europäischen Inte-
gration, die den selbständigen Wirkungsbereich oder
sonstige wichtige Interessen des Landes berühren, zu
berichten.

(5) Der Ausschuß ist berechtigt, von sich aus in
Angelegenheiten der Europäischen Integration
Stellungnahmen an die Landesregierung und an den
Präsidenten des Landtages abzugeben.

(6) Der Präsident des Landtages kann den Ausschuß
zur Abgabe einer Stellungnahme auffordern.

49.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 21. September 1992 über die Sport-

zweige im Land Steiermark

Auf Grund des § 8 Abs. 1 des Steiermärkischen Lan-
dessportgesetzes 1988, LGBI. Nr. 67, wird nach An-
hörung des Landessportrates verordnet:

§1
Allgemeines

Gemäß § 8 Abs. 1 des Steiermärkischen Landes-
sportgesetzes 1988, LGBI. Nr. 67, bilden die in der
Steiermark bestehenden Vereine, deren Zweck ganz
oder überwiegend in der Ausübung oder Förderung
des Sports besteht (Sportvereine, Fachverbände,
Dach verbände), bei Wahrung ihrer Eigenart und
Selbständigkeit die „Landessportorganisation Steier-
mark".

§2
Sportzweige

Sportzweige im Sinne dieser Gesetzesbestimmung
sind:

1. Aikido
Aikido

2. Alpinsport
Exp editionsb ergsteigen
Extremklettern
Sportklettern (Halle)
Weitw andern

3. American Football
American Football

4. Badminton
Badminton

5. Bahnengolf
Bahnengolf

6. Baseball
Baseball
Softball

7. Basketball
Basketball

8. Billard
Großbrett
Poolbillard

9. Bob
Bob
Skeleton

10. Bodybuilding
Bodybuilding

11. Bogenschützen
Bogenschießen

12. Boxen
Boxen

13. Dartsport
Dartsport

14. Eishockey
Eishockey

15. Eislauf
Eiskunstlauf
Eisschnellauf
Eistanzen
Short Track

§4
Bericht des Ausschusses an den Landtag

(1) Der Ausschuß hat dem Landtag jährlich einen
Bericht über die an die Landesregierung abgegebenen
Stellungnahmen zu erstatten.

(2) Der Ausschuß kann darüber hinaus den Landtag
jederzeit mit Angelegenheiten der Europäischen Inte-
gration, die den selbständigen Wirkungsbereich oder
sonstige wesentliche Interessen des Landes berühren,
befassen.

§5
Bericht der Landesregierung an den Landtag

Die Landesregierung hat dem Landtag vierteljähr-
lich einen Bericht über den Stand der Europäischen
Integration zu erstatten.

§6
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit dem semer Kundmachung
folgenden Tag in Kraft.

Krainer
Landeshauptmann

Schachner-Blazizek
Erster Landeshauptmann-

Stellvertreter
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

. Eis-, Stocksport
Eisstock
Stock
Faustball
Faustball
Fechten
Degen
Florett
Säbel
Flugsport
Ballonfahrt
Fallschirm
Hängegleiter
Modellflug
Motorflug
Paragleiter
Segelflug
Fußball
Fußball
Gewichtheben
Gewichtheben
Golf
Golf
Handball
Handball
Hap Ki Do
Hap Ki Do
Hockey
Hockey
Jagd-, Wurftaubenschießen
Jagdliches Schießen
Sportliches Schießen
Judo
Judo
Kajak (Kanu)
Rennsport
Wildwasser
Karate
Karate
Shotokan
Kegeln
Bowling
Sportkegeln
Kickboxen
Leichtkontakt
Semikontakt
Vollkontakt
Kjöring
Kjöring
Kraftdreikampf
Kraftdreikampf
Leichtathletik
Berglauf
Crosslauf
Freiluft
Halle
Straßenlauf
Motorsport
Motorsport
Orientierungslauf
Orientierungslauf
Pferdesport
Gespannfahren
Reiten
Voltigieren

38. Radsport
Bahnensport
BMX
Cross-Country
Kunstrad
Mountainbike
Radball
Saalsport
Straßensport

39. Ringen
Ringen

40. Rodeln
Horn- und Ziachschlitten
Kunstbahn
Naturbahn

41. Schach
Schach

42. Schützen
Armbrust
Feuerpistole
KK-Gewehr
Laufende Scheibe
Luftgewehr
Luftpistole
Praktisches Pistolenschießen
Vorderladerschießen

43. Schwimmen
Schwimmen
Synchronschwimmen
Wasserball
Wasserspringen

44. Segeln
Segeln
Surfen

45. Ski
Alpin
Biathlon
Firngleiten
Freestyle
Grasski
Masters Skilauf
Nordisch
Profi Skilauf
Snowboard
Speed Skiing

46. Skibob
Skibob

47. Speedball
Speedball

48. Squash
Squash

49. Taekwon Do
Taekwon Do

50. Tanzen
Tanzen

51. Tauchen
Flossenschwimmen
Orientierungstauchen
Streckentauchen
Unterwasserrugby

52. Tennis
Tennis

53. Tischtennis
Tischtennis

54. Triathlon
Duathlon
Triathlon
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55. Turnen
Geräteturnen
Rhythmische Sportgymnastik

56. Versehrtensport
Behindertensport
Rollstuhlsport
Versehrtensport

57. Volleyball
Volleyball

58. Wasserskilauf
Barfuß
Langstrecke
Teleski
Turnamen t/Klassisch: Figuren

Kombination
Slalom
Springen

§3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung
folgenden Monatsersten in Kraft.

Für die Sleiermärkische Landesregierung:
Der Landeshauptmann:

Krainer

entlang der westlichen Grenze dieses Grund-
stückes bis Grundstück Nr. 596/3 (Straße), diese
überquerend entlang der südlichen Grenze der
Grundstücke Nr. 461/2 und 465/3, entlang der öst-
lichen Grenze der Grundstücke 465/3 und 480 bis
zum Ausgangspunkt an der Grenze zur KG. Sankt
Radegund;

3. von der KG. Rinnegg:
beginnend im Norden an der Grenze zur KG. Sankt
Radegund beim Grundstück Nr. 1111, entlang der
südöstlichen Grenze der Grundstücke Nr. 1110/1,
1106 und 1110/2, überquerend Grundstück
Nr. 1332 (Straße) entlang der westlichen Grenze
des Grundstückes Nr. 839/2, entlang Grundstück
Nr. 1311/1 (Weg) bis Grundstück Nr. 813/2, sodann
entlang der südlichen Grenze der Grundstücke
Nr. 813/2, 813/3, 813/1, 814/1, 126 und 127, Über-
querend Grundstück Nr. 1331 (Kalchbach), entlang
der östlichen Grenze des Grundstückes Nr. 120, der
südlichen Grenze der Grundstücke Nr. 111 und
112/1 (Weg), entlang den Grundstücken Nr. 1325/1
(Weg) und 1331 (Kalchbach) bis zum westlichsten
Punkt des Grundstückes Nr. 156/2, sodann entlang
der westlichen Grenze des Grundstückes 156/2,
überquerend Grundstück Nr. 1327 (Weg) und
entlang der westlichen Grenze des Grundstückes
152/1 bis zur Grenze zur KG. Sankt Radegund,
sodann entlang der Grenze zur KG. Sankt Rade-
gund bis zum Ausgangspunkt.

§2

(1) Diese Verordnung tritt mit dem der Kund-
machung folgenden Tag in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Steiermär-
kischen Landesregierung vom 19. Februar 1979, LGBI.
Nr. 11, über die Festsetzung des Kurbezirkes Sankt
Radegund bei Graz außer Kraft.

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Der Landeshauptmann:

Krainer

50.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 21. September 1992 über die Fest-
setzung des Kurbezirkes Sankt Radegund bei

Graz

Auf Grund des § 18 des Steiermärkischen Heilvor-
kommen- und Kurortegesetzes, LGBI. Nr. 161/1962, in
der Fassung des Gesetzes LGBI. Nr. 168/1969, wird
nach Anhörung der Gemeinde Sankt Radegund bei
Graz verordnet:

§1
Der Kurbezirk „Sankt Radegund bei Graz" in der

Gemeinde Sankt Radegund bei Graz umfaßt jene
Grundstücke, die von nachstehenden Linien umgrenzt
werden:
1. von der KG. Sankt Radegund:

beginnend im Norden bei Grundstück Nr. 389/2,
entlang dessen östlicher Grenze sowie der nordöst-
lichen Grenze des Grundstückes Nr. 390/2, über-
querend Weggrundstück Nr. 1059/2 (Gemeinde-
straße - Willersdorfer Straße), entlang der östlichen
Grenze der Grundstücke Nr. 543, 524, 523/1, 515/2,
512/1, 511 und 498/2 bis zur Gemeindegrenze der
Gemeinde Kumberg im Bereich der KG. Kumberg,
entlang der Grenze zur KG. Kumberg und Rinnegg
bis Grundstück Nr. 213/2, überquerend Weggrund-
stück Nr. 1054/2, entlang der westlichen Grenze
der Grundstücke Nr. 212/1, 206/3 und 210, entlang
der Grenze zur KG. Schöckl bis Grundstück
Nr. 363/1, entlang der nordöstlichen Grenze der
Grundstücke Nr. 363/1 und 361 und entlang der
südlichen Grenze der Grundstücke Nr. 386 und
607/1 bis zum Ausgangspunkt;

2. von der KG. Schöckl:
beginnend im Norden an der Grenze zur KG. Sankt
Radegund beim Grundstück Nr. 473/1, entlang der
KG.-Grenze in südliche bzw. westliche Richtung
zur KG. Sankt Radegund bis Grundstück Nr. 462,

51.
Verordnung des Landeshauptmannes der
Steiermark vom 1. Oktober 1992 über die
Bekämpfung der enzootischen Rinderleukose in
den politischen Bezirken Brück an der Mur,
Deutschländsberg, Judenburg, Knittelfeld, Leib-
nitz, Leoben und in der Landeshauptstadt Graz,
in den Gemeinden des Gerichtsbezirkes Graz
des politischen Bezirkes Graz-Umgebung sowie
in den Gemeinden der Gerichtsbezirke Birkfeld

und Weiz des politischen Bezirkes Weiz

Auf Grund des § 15 des Rinderleukosegesetzes,
BGB1. Nr. 272/1982, in der Fassung des Gesetzes BGB1.
Nr. 237/1985/wird verordnet:

§1
(1) In den politischen Bezirken Brück an der Mur,

Deutschlandsberg, Judenburg, Knittelfeld, Leibnitz,
Leoben und in der Landeshauptstadt Graz, in den
Gemeinden des Gerichtsbezirkes Graz des politischen
Bezirkes Graz-Umgebung sowie in den Gemeinden
der Gerichtsbezirke Birkfeld und Weiz des politischen
Bezirkes Weiz sind im Jahre 1993 alle Rinder im Alter

I
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von zwei Jahren und darüber einer Untersuchung auf
Leukose zu unterziehen (periodische Untersuchung).

(2) Die Untersuchungen nach Abs. 1 sind gleich-
zeitig mit den Untersuchungen nach dem Bang-
seuchen-Gesetz, BGB1. Nr. 147/1957, in der Fassung
der Gesetze BGBI. Nr. 115/1960, BGB1. Nr. 214/1981
und BGBI. Nr. 236/1985, vorzunehmen. Beginn und
Ende der Untersuchungen werden von Amts wegen
bestimmt.

(3) Die mit den Untersuchungen beauftragten
Tierärzte werden von Amts wegen bestimmt.

§2

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft.
Für den Landeshauptmann:

Der Landesrat:
Pöltl

53.

Verordnung des Landeshauptmannes der
Steiermark vom 1. Oktober 1992 über die
Bekämpfung der IBR/IPV der Rinder in den
politischen Bezirken Brück an der Mur,
Deutschlandsberg, Judenburg, Knittelfeld, Leib-
nitz, Leoben und in der Landeshauptstadt Graz,
in den Gemeinden des Gerichtsbezirkes Graz
des politischen Bezirkes Graz-Umgebung sowie
in den Gemeinden der Gerichtsbezirke Birkfeld

und Weiz des politischen Bezirkes Weiz

Auf Grund der §§ 2, 3,15 und 26 des IBR/IPV-Geset-
zes, BGBI. Nr. 636/1989, wird verordnet:

§1
(1) In den politischen Bezirken Brück an der Mur,

Deutschlandsberg, Judenburg, Knittelfeld, Leibnitz,
Leoben und in der Landeshauptstadt Graz, in den
Gemeinden des Gerichtsbezirkes Graz des politischen
Bezirkes Graz-Umgebung sowie in den Gemeinden
der Gerichtsbezirke Birkfeld und Weiz des politischen
Bezirkes Weiz sind alle Rinderbestände im Jahre 1993
einer Untersuchung auf IBR/IPV zu unterziehen
(periodische Untersuchung).

(2) Beginn und Ende der Untersuchung werden im
Wege der Bezirksverwaltungsbehörde verlautbart.

(3) Die mit der Untersuchung beauftragten Tierärzte
werden von Amts wegen bestimmt.

§2
Die Kosten der Untersuchung hat gemäß § 26 des

IBR/IPV-Gesetzes der Tierhalter zu tragen.

§3
Übertretungen dieser Verordnung werden nach § 28

des IBR/IPV-Gesetzes bestraft.

52.
Verordnung des Landeshauptmannes der
Steiermark vom 1. Oktober 1992 über die
Bekämpfung der Brucellose (Abortus-Bang) der
Rinder in den politischen Bezirken Brück an der
Mur, Deutschlandsberg, Judenburg, Knittelfeld,
Leibnitz, Leoben und in der Landeshauptstadt
Graz, in den Gemeinden des Gerichtsbezirkes
Graz des politischen Bezirkes Graz-Umgebung
sowie in den Gemeinden der Gerichtsbezirke
Birkfeld und Weiz des politischen Bezirkes

Weiz

Auf Grund der §§ 2, 7 Abs. 2 und 20 des Bang-
seuchen-Gesetzes, BGBI. Nr. 147/1957, in der Fassung
der Bundesgesetze BGBI. Nr. 115/1960, BGBI.
Nr. 214/1981 und BGBI. Nr. 236/1985, wird verordnet:

. §1
(1) In den politischen Bezirken Brück an der Mur,

Deutschlandsberg, Judenburg, Knittelfeld, Leibnitz,
Leoben und in der Landeshauptstadt Graz, in den
Gemeinden des Gerichtsbezirkes Graz des politischen
Bezirkes Graz-Umgebung sowie in den Gemeinden
der Gerichtsbezirke Birkfeld und Weiz des politischen
Bezirkes Weiz sind alle bangfreien Rinderbestände im
Jahre 1993 einer Untersuchung auf Abortus-Bang zu
unterziehen (periodische Untersuchung).

(2) Beginn und Ende der Untersuchung werden im
Wege der Bezirksverwaltungsbehörde verlautbart.

(3) Die mit der Untersuchung beauftragten Tierärzte
werden von Amts wegen bestimmt.

§2
Die Kosten der Untersuchung hat gemäß § 20 des

Bangseuchen-Gesetzes der Tierhalter zu tragen.

§3
Übertretungen dieser Verordnung werden nach § 22

des Bangseuchen-Gesetzes bestraft.

§4
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft.

Für den Landeshauptmann:
Der Landesrat:

Pöltl

§4

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft.

Für den Landeshauptmann:
Der Landesrat:

Pöltl

54.

Kundmachung des Landeshauptmannes von
Steiermark vom 13. Oktober 1992 über die
Berichtigung eines Druckfehlers im Landes-

gesetzblatt

Gemäß § 8 Abs. 1 des Verlautbarungsgesetzes 1976,
LGBI. Nr. 27, wird kundgemacht:

Das Gesetz vom 26. Mai 1992, mit dem die Steier-
märkische Bauordnung 1968 geändert wird, LGBI.
Nr. 43/1992, wird wie folgt berichtigt:

In der Novellierung hat die Wortfolge „Abs. 3" zu
entfallen.

Der Landeshauptmann:
Krainer


